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Das Gasschutz-System „Dräger" in der Schweiz.
(Zur Aufnahme der Fabrikation der Dräger-Sauerstoff-Gassdiutzgeräte in der Schweiz)
Von Dr. chem. Kurt Steck, Zürich

Die Anerkennung, die die Dräger-Konstruk-
tionsarbeit für Gasschutz seit Jahren in der
Schweiz allgemein findet, war mit Veranlassung
zur Vorbereitung der Herstellung der Geräte des
Dräger-Systems in der Schweiz, um jederzeitige
Versorgung der grossen Anzahl Dräger-Stationen
zu sichern.

Gasschjutzgeräte haben die Aufgabe, Menschenleben

zu schützen und Arbeiten zur Rettung
bedrohter Menschen durchführen zu helfen. Das ist
ihre Aufgabe sowohl im Frieden, wie im Kriege.
Die Konstruktion dieser Schutzgeräte muss
deshalb als eine Arbeit gelten, die sich auf beste
Erfahrung und auf physiologisches Wissen zu stützen

hat. Die Forderungen des Luftschutzes haben
die Technik des Gasschutzgerätebaues in einen
neuen Entwicklungsabschnitt hineingeführt. Es
zeigt sich jedoch, wie untrennbar jede
Neukonstruktion von den Erfahrungsgrundsätzen blieb,
die dem traditionellen Gerätebau Richtlinien wurden.

Das Neue baut auf das Alte auf, ohne
prinzipiell Neues zu schaffen. Wohl aber wurde der
Weg zur Komplizierung beschritten, der nicht
immer diszipliniert einen Endzweck suchte. Diese
Feststellung gilt für die heutige Gasschutztechnik

allgemein.
Sich dieser Entwicklung am weitesten entfernt

gehalten zu haben, wird dem Dräger-System
allgemein bezeugt. Dieses Zeugnis ist nicht verwunderlich,

es ist die Mitursache für die grosse
Verbreitung der Dräger-Gasschutzgeräte in der
Schweiz, denn mit der Weltverbreitung der Geräte
des Dräger-Systems entstand eine Verbindung mit
der Praxis der Geräteverwendung, wie sie keiner
andern gerätebauenden Stelle gegeben wurde. Die

praktische Verwendung der Dräger-Gasschutzgeräte

ist umfanggemäss und erfolgsgemäss die
grösste auf der Erde. Es ist deshalb nicht
überraschend, wenn wir in den Gasschutzgerätekonstruktionen

mancher Länder Bauteile und
Teilanordnungen finden, die sich an das Dräger-System
anlehnen, wie sich denn auch Wechselbeziehungen

zwischen den einzelnen gerätebauenden Ländern

herausbildeten.
Die grosse Verbreitung der Dräger-Geräte war

nur möglich durch die technisch und physiologisch
erkämpfte hohe Betriebssicherheit der Konstruktion

und durch die Sorgfalt der Herstellung. Ihre
praktische Verwendung bewies ihre hohe Eignung
für Menschenschutz und Menschenrettung. Damit
darf ihre besondere Eignung für die Zwecke des

Luftschutzes als bewiesen gelten.
Das im Schweizer-Gasschutz-Rettungsdienst

eingeführte neue Sauerstoff-Kleingasschutzgerät
(Dräger KG-Gerät, Modell 130) stellt eine weitere
Entwicklung des in der Schweiz bewährten und
weit verbreiteten Dräger-KG-Gerätes, Modell 1928
dar. Die Totalpanzerung des neuen Dräger-Schutz-
gerätes konnte in der alten Form beibehalten werden;

sie unterscheidet sich jedoch von den Schutzhauben

anderer Gerätekonstruktionen durch
Ventilationseinrichtungen, die wirksam für ein
Herabmindern der Reaktionswärme sorgen.

Unvollständige Kapselung, dazu Panzerung des
Gerätes ist sicherheitstechnisch am vorteilhaftesten.

Bei vollständiger Kapselung ist das Handrad

des Verschlussventils gefährdet, weil es über
das Kapselprofil hinausragen muss. Damit
verbunden ist die Gefahr des Hängenbleibens und Un-
dichtwerdens des Flaschenventi ls.
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